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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Anzeigefeld mit 
– einer Lichtleitplatte, die eine erste Brechzahl 
hat,
– einer der Lichtleitplatte zugewandten zweiten 
Platte,
– ersten Elektroden und zweiten Elektroden, die 
zu der Lichtleitplatte bzw. der zweiten Platte gehö-
ren und
– einem mit einer dritten Elektrode versehenen 
beweglichen Element zwischen der Lichtleitplatte 
und der zweiten Platte, um örtlich Licht aus der 
Lichtleitplatte auszukoppeln, wobei die Elektro-
den vorhanden sind, um das bewegliche Element 
durch Anlegen von Spannungen an die Elektro-
den örtlich in Kontakt mit der Lichtleitplatte zu 
bringen.

[0002] Eine Ausführungsform des Anzeigefeldes 
der eingangs erwähnten Art ist aus WO 99/28890 be-
kannt.

[0003] Das bekannte Anzeigefeld umfasst einen 
Lichtleiter in Form einer Lichtleitplatte, in der, im Be-
trieb, von einer Lichtquelle erzeugtes Licht eingefan-
gen wird, sodass diese Platte einen Lichtleiter bildet. 
Erste und zweite Elektroden sind an der dem beweg-
lichen Element zugewandten Oberfläche der Licht-
leitplatte bzw. an der dem beweglichen Element zu-
gewandten Oberfläche der zweiten Platte positio-
niert. Durch Anlegen von Spannungen an die ersten 
und zweiten Elektroden und die dritte Elektrode wird 
das bewegliche Element örtlich mit der Lichtleitplatte 
in Kontakt gebracht oder von ihr gelöst. Isolierschich-
ten befinden sich an der dem beweglichen Element 
zugewandten Oberfläche der ersten und zweiten 
Elektroden, um direkten elektrischen Kontakt zwi-
schen den ersten und zweiten Elektroden einerseits 
und der dritten Elektrode andererseits zu verhindern.

[0004] Ein Nachteil des bekannten Anzeigefeldes 
ist, dass ein relativ kleiner Anteil des in die Lichtleit-
platte eingekoppelten Lichtes zur Verfügung steht, 
um örtlich aus der Lichtleitplatte ausgekoppelt zu 
werden, weil ein relativ großer Anteil des in die Licht-
leitplatte eingekoppelten Lichtes beim Transport 
durch die Lichtleitplatte absorbiert wird. Daher erfor-
dert das bekannte Feld im Betrieb relativ mehr Ener-
gie, um eine Lichtquelle zu betreiben, die eine relativ 
große Menge an Licht erzeugt.

[0005] Der Erfindung liegt als Aufgabe zugrunde, 
ein Anzeigefeld der eingangs erwähnten Art zu schaf-
fen, das einen verbesserten Leistungswirkungsgrad 
aufweist, d.h., dass bei geringerer Leistung die glei-
che Menge an Licht zur Verfügung steht, um örtlich 
aus dem Lichtleiter ausgekoppelt zu werden. Die Auf-
gabe wird dadurch gelöst, dass sich zwischen der 
Lichtleitplatte und den ersten Elektroden eine Schicht 

befindet, die eine zweite Brechzahl hat, die kleiner ist 
als die erste Brechzahl, und die Lichtleitplatte zwi-
schen den ersten Elektroden und dem beweglichen 
Element positioniert ist.

[0006] Die in Anspruch 1 definierte Erfindung beruht 
auf der Erkenntnis, dass die Absorption von Licht mit-
tels der ersten Elektroden beim Transport von Licht 
durch die Lichtleitplatte kleiner ist, wenn nur ein Teil 
des von der Lichtleitplatte geleiteten Lichtes die ers-
ten Elektroden erreicht. Ein Anteil des Lichtes wird 
bereits vor dem Erreichen der ersten Elektroden re-
flektiert, wenn eine Schicht mit einer zweiten Brech-
zahl, die kleiner ist als die erste Brechzahl, einge-
bracht wird. Dies steht im Gegensatz zu dem aus WO 
99/28890 bekannten Anzeigefeld, wo das von der 
Lichtleitplatte geleitete Licht die ersten Elektroden er-
reicht, weil die ersten Elektroden auf der Oberfläche 
der Lichtleitplatte positioniert sind. Wenn darüber hi-
naus die Isolierschicht auf der dem beweglichen Ele-
ment zugewandten Oberfläche der ersten Elektroden 
weggelassen werden kann, wird kein Licht in der Iso-
lierschicht absorbiert. Die Schicht von z.B. 2 Mikro-
meter Dicke kann einen festen Stoff enthalten, z.B. 
ein Siliciumharz mit einer Brechzahl von etwa 1,4, 
welche kleiner ist als die Brechzahl von etwa 1,5 für 
einen Lichtleiter aus z.B. gewöhnlichem Glas oder 
Quarz. Wenn die Schicht jedoch eine gasförmige 
Schicht oder Vakuum umfasst, ist sie z.B. ein 
Luftspalt. Ein Vakuumspalt ist auch möglich. Dann 
haben die ersten Elektroden keinerlei Kontakt mit der 
Lichtleitplatte. Die ersten Elektroden können von Me-
talldrähten oder – streifen geliefert werden, die ne-
beneinander verlaufen. Wenn die ersten Elektroden 
jedoch von einer dritten Platte getragen werden, be-
finden sich die ersten Elektroden bei der dritten Platte 
auf einer festen Position. Auf Wunsch kann diese drit-
te Platte relativ zur Lichtleitplatte ausgerichtet wer-
den.

[0007] Bei einer Ausführungsform ist eine der zwei-
ten Platte zugewandte Oberfläche des beweglichen 
Elementes mit einer Isolierschicht versehen, wo-
durch die dielektrische Schicht auf den zweiten Elek-
troden bei der zweiten Platte verhindert wird.

[0008] Diese und andere Aspekte der Erfindung 
sind in der Zeichnung dargestellt und werden im Fol-
genden näher beschrieben. Es zeigen:

[0009] Fig. 1 schematisch eine Querschnittsansicht 
des Anzeigefeldes,

[0010] Fig. 2 schematisch eine Querschnittsansicht 
des Anzeigefeldes,

[0011] Fig. 3 schematisch einen Abschnitt des An-
zeigefeldes,

[0012] Fig. 4 schematisch einen Abschnitt des An-
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zeigefeldes, und

[0013] Fig. 5 schematisch einen Abschnitt des An-
zeigefeldes.

[0014] Die Zeichnung ist schematisch und nicht 
maßstabsgetreu, und Teile mit gleichen Bezugszei-
chen beziehen sich in der gesamten Zeichnung auf 
einander entsprechende Teile.

[0015] In Fig. 1 umfasst das Anzeigefeld 21 eine 
Lichtleitplatte 2, ein bewegliches Element 3, eine 
zweite Platte 4 und eine Schicht 51. Erste Elektroden 
5 sind an der der Lichtleitplatte 2 abgewandten 
Schicht 51 angeordnet. Die Schicht 51 hat eine 
Brechzahl, die kleiner ist als die Brechzahl der Licht-
leitplatte. Zweite Elektroden 6 sind auf der dem be-
weglichen Element 3 zugewandten zweiten Platte 4
angeordnet. Mit der Lichtleitplatte 2 ist ein Abdecke-
lement 7 verbunden, wodurch somit ein Raum 8 ge-
bildet wird. Das Anzeigefeld 21 umfasst weiterhin 
eine Lichtquelle 9. Von der Lichtquelle 9 erzeugtes 
Licht wird in die Lichtleitplatte 2 eingekoppelt.

[0016] In Fig. 2 umfasst die Schicht 51 eine gasför-
mige Schicht, z.B. einen Luftspalt. Das Anzeigefeld 
21 umfasst weiterhin eine dritte Platte 50. Die ersten 
Elektroden 5 sind auf der der Lichtleitplatte zuge-
wandten Seite der dritten Platte 50 angeordnet. Die 
dritte Platte 50 kann weggelassen werden, wenn z.B. 
die ersten Elektroden 5 von Metalldrähten oder –
streifen geliefert werden, die nebeneinander verlau-
fen. Das in die Lichtleitplatte 2 eingekoppelte Licht 
bewegt sich innerhalb der Lichtleitplatte 2 fort und 
kann infolge von innerer Reflexion die Lichtleitplatte 
2 nicht verlassen, es sei denn, dass die Situation von 
Fig. 3 eintritt. Fig. 3 zeigt das bewegliche Element 3, 
das örtlich an der Lichtleitplatte 2 anliegt. In diesem 
Zustand tritt ein Teil des Lichtes in das bewegliche 
Element 3 ein. Das bewegliche Element 3 streut das 
Licht, sodass es das Anzeigefeld 21 verlässt. In 
Fig. 3 wird dies mit geraden Pfeilen angedeutet.

[0017] In Fig. 4 ist das bewegliche Element 3 zwi-
schen der Lichtleitplatte 2 und der zweiten Platte 4
mit Hilfe von Abstandsstücken 12 und 13 positioniert. 
Eine dritte Elektrode 25 ist Teil des beweglichen Ele-
mentes 3. Die dritte Elektrode 25 kann sich an der der 
Lichtleitplatte 2 zugewandten Seite des beweglichen 
Elementes 3 oder an der der zweiten Platte 4 zuge-
wandten Seite des beweglichen Elementes 3 befin-
den oder sogar Teil des Volumens des beweglichen 
Elementes 3 sein. Durch das Anlegen von Spannun-
gen an die ersten und zweiten Elektroden 5, 6 und an 
die auf dem beweglichen Element 3 befindliche dritte 
Elektrode 25 wird eine elektrische Kraft F erzeugt, die 
das bewegliche Element 3 gegen die Lichtleitplatte 2
drückt. Der Kontakt zwischen dem beweglichen Ele-
ment 3 und der Lichtleitplatte 2 bewirkt, dass Licht die 
Lichtleitplatte 2 verlässt und am Ort des Kontaktes in 

das bewegliche Element 3 eintritt. In dem bewegli-
chen Element 3 wird das Licht gestreut und es ver-
lässt das Anzeigefeld 21. In Fig. 4 befindet sich die 
dritte Elektrode 25 an der der zweiten Platte 4 zuge-
wandten Oberfläche des beweglichen Elementes 3. 
Daher werden die zweiten Elektroden 6 von einer Iso-
lierschicht 11 bedeckt, um direkten elektrischen Kon-
takt zwischen der dritten Elektrode 25 und den zwei-
ten Elektroden 6 auszuschließen. Die Isolierschicht 
11 ist nicht notwendig, wenn das bewegliche Element 
3 an der der zweiten Platte 4 zugewandten Oberflä-
che isolierend ist. Die dritte Elektrode 25 ist dann bei-
spielsweise in das bewegliche Element eingebettet, 
wie in Fig. 5 gezeigt, oder befindet sich an der der 
Lichtleitplatte 2 zugewandten Oberfläche des beweg-
lichen Elementes 3.

Patentansprüche

1.  Anzeigefeld (21) mit  
– einer Lichtleitplatte (2), die eine erste Brechzahl 
hat,  
– einer der Lichtleitplatte (2) zugewandten zweiten 
Platte (4),  
– ersten Elektroden (5) und zweiten Elektroden (6), 
die zu der Lichtleitplatte (2) bzw. der zweiten Platte 
(4) gehören und  
– einem mit einer dritten Elektrode (25) versehenen 
beweglichen Element (3) zwischen der Lichtleitplatte 
(2) und der zweiten Platte (4), um örtlich Licht aus der 
Lichtleitplatte (2) auszukoppeln,  
wobei die Elektroden vorhanden sind, um das be-
wegliche Element (3) durch Anlegen von Spannun-
gen an die Elektroden örtlich in Kontakt mit der Licht-
leitplatte (2) zu bringen,  
dadurch gekennzeichnet, dass sich zwischen der 
Lichtleitplatte (2) und den ersten Elektroden eine 
Schicht (51) befindet, die eine zweite Brechzahl hat, 
die kleiner ist als die erste Brechzahl, und die Licht-
leitplatte (2) zwischen den ersten Elektroden (5) und 
dem beweglichen Element (3) positioniert ist.

2.  Anzeigefeld (21) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Schicht (51) eine gasförmi-
ge Schicht oder Vakuum umfasst.

3.  Anzeigefeld (21) nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die ersten Elektroden (5) von 
einer dritten Platte (50) getragen werden.

4.  Anzeigefeld (21) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass eine der zweiten Platte (4) zu-
gewandte Oberfläche des beweglichen Elementes 
(3) mit einer Isolierschicht (11) versehen ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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